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sichtlich hatte sıch dıe IL Welt diesesDie Tagebücher (1933—1945) VO Vıictor lem-
AIch 11 Zeugn1s ablegen bıs etzten“ jüdısche 'olk verschworen. Das Urteil Friedlän-

ers tritft die Tatsachen: „Die deutsche Gesell-rüttelten viele deutsche Leser auf, und das agıta-
toriısche Werk Ol Danıiel Jonah Goldhagen schaft als lehnte die antıyyüdıschen Inıtiatı-
„Hiıtlers willıge Vollstrecker“ konnte die Tiete VW  e} des Regimes nıcht abBESPRECHUNGEN  Zeitgeschichte  FRIEDLÄNDER, Saul: Das Dritte Reich und die Ju-  November 1938 und der verbleibende  Rest  den. Die Jahre der Verfolgung 1933—-1939. Mün-  durchwegs alter Juden, der in fast keinem Land  chen: Beck 1998. 458 S. Lw. 58,—-.  der Welt herzlich willkommen schien. Offen-  sichtlich hatte sich die ganze Welt gegen dieses  Die Tagebücher (1933-1945) von Victor Klem-  perer „Ich will Zeugnis ablegen bis zum letzten“  jüdische Volk verschworen. Das Urteil Friedlän-  ders trifft die Tatsachen: „Die deutsche Gesell-  rüttelten viele deutsche Leser auf, und das agita-  torische Werk von Daniel Jonah Goldhagen  schaft als ganze lehnte die antıyüdischen Initiati-  „Hitlers willige Vollstrecker“ konnte die:Tiefe  ven des Regimes nicht ab ... Die Mehrheit der  dieses Eindrucks nicht beschädigen. Das große  Deutschen akzeptierte einfach die vom Regime  Buch von Saul Friedländer, Professor für Neuere  unternommenen Schritte und sah weg“(348).  Geschichte in Tel Aviv und Los Angeles, setzt  Auch die Kirchen, Katholiken wie Protestan-  fortan für alle Forschungen über Juden und An-  ten, unterschieden sich da wenig in dieser  tisemitismus in Deutschland einen mächtigen  Grundeinstellung. Ein Dompropst Bernhard  Maßstab. Friedländer besticht in diesen zehn Ka-  Lichtenberg war in seinem ungebrochenen Enga-  piteln nicht nur durch die Fülle von dokumen-  gement für die verhaßten und verfolgten Juden  tierten Informationen und durch die präzise Ein-  eine rühmliche Ausnahme (55, 320). Man kann  ordnung in die Zeitgeschichte. Er überzeugt  sich am Ende nur das Urteil des bekannten Zeit-  auch durch die Sachlichkeit seiner gut lesbaren  geschichtsforschers George L. Mosse über dieses  Darstellung und durch die Souveränität seines  Buch zu eigen machen und es damit ohne Ein-  Urteils, das immer an die historischen Doku-  schränkung empfehlen: Es „ist das beste Buch,  mente aus diesen schaurigen Jahren zurückge-  das es zu diesem Thema gibt“. Den 2. Band kann  bunden ist. In der Alternative einer funktionali-  man nur mit Spannung erwarten.  stischen oder intentionalistischen Deutung des  Roman Bleistein SJ  Dritten Reichs räumt er zwar ein, daß Hitler den  Plan der Vernichtung der Juden von Anfang  HürrTen, Heinz: Spiegel der Kirche — Spiegel der  hatte, daß dann aber zu dieser Obsession der  Gesellschaft? Katholikentage im Wandel der Welt.  konkrete Anlaß und die Planung hinzukamen  Vier Essays aus Anlaß des 150. Jahrestags der „Er-  (114). Aus einem Syndrom dieser Fakten folgte  sten Versammlung des katholischen Vereines  das ungeheuerliche Ereignis: die Vernichtung der  Deutschlands“ vom 3.—6. Oktober 1848 zu Maınz.  Juden.  Paderborn: Schöningh 1998. 148 S. Kart. 19,80.  Nach der Darstellung des Wegs in das Dritte  Der 150. Jahrestag des ersten (noch nicht so ge-  Reich nimmt Friedländer die Eliten in den Blick,  nannten) Katholikentags lädt ein, sich im Blick  auf die Gegenwart der Herkunft dieser für die  die eher wegschauten. Er definiert dann die sich  zeigende Art eines „Erlösungsantisemitismus“;  katholische Kirche Deutschlands wichtigen In-  stitution zu vergewissern. Heinz Hürten leistet  dieser „ging aus der Furcht vor rassischer Entar-  tung und aus dem religiösen Glauben an Erlö-  diese zeitgeschichtliche Selbstvergewisserung mit  geschichtlicher und stilistischer Präzision. In vier  sung hervor... Die Erlösung würde als Befreiung  von den Juden kommen — als ihre Vertreibung,  Essays greift er die einzelnen Phasen der Ent-  wicklung auf.  wenn möglich ihre Vernichtung“ (101f.). Aus ei-  nem solchen Ansatz ergab sich in kleinen Schrit-  Nach der Gründungsperiode, die dieses Laien-  ten von Jahr zu Jahr alles weitere: das Getto, die  gremium auf den Hintergrund der Revolution  einschränkenden „Gesetze“, das Pogrom vom 9.  von 1848 einordnet, ist der Kulturkampf seine er-  45  643Die Mehrheit der
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STC Erprobung, zumal der Freiheit der den allmählich auch (Jrte der Kontrontation MIt
katholischen Kırche 1mM Staat. Die Zweıteilung der amtlichen Kirche (Essen In iıhrer Bunt-
1n Abgeordnetenversammlung und öffentlichen e1lıt niherte sıch das Erscheinungsbild der Ka-
Vortrag hıelt den Gründungsansatz test. Es ving tholikentage dem der evangelıschen Kırchentage.

eın zentrales TIretften der katholischen Vereıine, Im abschließenden Essay „Weltaufgabe und
1m Dıalog mehr Durchsetzungskraft DC- Glaubensteier“( geht Hürten aufgrund

wıinnen. In eıner 7zweıten Phase entwickelte sıch der Entwicklung VO Essen (1968) ber Dresden
diese Generalversammlung einer auch polı- (1994) MI1t den vielen Jungen Menschen bıs heute
tisch achtbaren Kundgebung der katholischen der Frage nach, W1€e sıch dıe Zielsetzung der
Minderheıt 1mM Kaiserreich un:! 1n der Weı1i1marer Versammlung des katholischen Vereines

Deutschlands“ VO5 Oktober 1848 In MaınzRepublık. Vor der Machtergreitung der National-
soz1alısten kamen öftentliche Demonstrationen 1ın einer Zeıit der Pluralisierung, der Kırchenkritik,
dazu, etwa Lichterprozession. Hurten schreıbt: der innerkirchlichen Polarısıerung verwirklıi-
‚Wieder hatte der Katholikentag eiınen Sti] gefun- chen habe Eıne gültıge nNntwort ann eigentliıch

1L1UT eıne „Inkulturation“ des /weıten Vatikanıi-den, der den Empfindungen der Zeıt entsprach
und ıhm dıe Wırkung 1n die Breiıte des katholi- schen Konzils 1n die katholische Kırche Deutsch-
schen Volkes sicherte“ 90) Dennoch konnten 1mM lands bringen, in der dıe Laıien ZUuU ihrer einmalı-
rıtten Reich keine solchen Katholikentage 1L- SCH Verantwortung gegenüber Kırche, Staat un!
tınden, da die Schikanen des 5Systems S1Ce verhıin- Gesellschaft ermutıgt werden, 1n streiıtbarem Dıa
derten. Erst 1948 kamen dıe Katholiken wıeder log aller Meınungsgruppen un!: 1mM Zeugn1s der
diıesen Glaubenstesten S1e überwan- christlichen Hoffnung. Dıi1e Vısıonen der ersten

den dabe] auch dıe TIrennung 7zwischen (Ost- und Versammlung tühren ımmer och einem Pro-
Westdeutschland. Aus „Heerschauen“ 79) WUTl!- jekt mMi1t Zukuntft. Roman Bleistein 57

Religionspädagogik
Religionsunterricht der Zukunft. Aspekte elines Aus der Fülle der Themen lassen sıch LLUT e1-
notwendiıigen Wandels. Hg. Reinhard EHMANN nıge herausheben: Eıne Tatsache 1St, da der Ke-

Freiburg: Herder 1998 301 Kart. 29,50 ligionsunterricht VO weılt ber Prozent der
Der Band enthält dıe Vortrage, dıe auf der VO angesprochenen Jugendlichen besucht wiırd, da{i

den katholischen un! evangelıschen Akademıen VO 20 01010 Religionslehrern un Lehrerinnen
1n Baden-Württemberg VO bıs 26 Aprıil wırd und da{ß dıe beıden Kıirchen jJahr-
199 / In Ba: Boll eranLiwortLetien Tagung gehalten ıch eLtwa 100 Millionen Personalkosten
wurden. Di1e A Reterate biıeten eıne Tour d’Ho- aufbringen 15) Der LE (Lebensgestaltung

Ethik Relıgion) W1€ ahe sıch In denr1zon ber das unendliche Thema des Religions-
unterrichts heute. Nach der Eröffnungsrede VO Bundesländern auch legen IMa ann
Frau Mınıiıster nnette Schavan (vgl diese 7/s das, W as der Religionsunterricht bringt, nıcht
122 1997 3—10) wırd se1ne Zukuntft besprochen, leisten; da{ß den Forderungen des Grundgeset-
die Abgrenzung der Kooperatıon 1mM konfess10- A nıcht entspricht, se1 nıcht VEISCSSCIL. Dıies
nellen Religionsunterricht verhandelt (es 1St das ann des orofßen Engagements seiıner Ver-

ELELOST. nıcht übersehen werden. Er ISt un bleibtlängste Kapıtel!), dieser besondere Unterricht 1ın
einer sıch wandelnden Schule thematisıert un! eın Kompromuiulfs (ZZIED er Beschlufß der
die relıg1öse Erziehung yrundsätzlıch als Heraus- Würzburger Synode Y 66 Religionsunterricht
torderung Schule, Kırchengemeinde und (1974) auch heute och Ma{ißstäbe und wiırd
Elternhaus erkannt. Am Schlufß aufßern dıe Ver- tortschrittlicher eingeschätzt als manche b1ı-
ireter. der polıtischen Parteıen ıhre eithin ber- schöflichen Texte, dıe seıtdem veröffentlicht
einstiımmenden Erwartungen eınen Relıgi0ns- wurden Das zentrale Thema stellt eın
unterricht der Zukuntt. Modell elines „Okumenischen Religionsun-

644


